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ZUR SOFORTIGEN VERÖFFENTLICHUNG 
 

 
EINZIGNAHT SAGT DANKE FÜR SOVIEL HERZ VON ALLEN SEITEN 

 

Hamburg – 1. März 2019 – Es ging alles ganz schnell: Nach dem ersten Platz beim 

„Gründergeist“ Businessplan-Wettbewerb 2019 der Wirtschaftsjunioren Hamburg 

überschlugen sich die Ereignisse bei einzigNaht: Viele Emails mit Herz von Angehörigen 

behinderter Kinder und Erwachsenen mit Behinderung, die alle unsere Situation nur zu gut 

kennen. Freude und Glückwünsche von vielen Seiten aus allen Ecken Deutschlands. Sowie 

Zeitungsinterviews und ein Dreh von RTL Nord in unserem Atelier. Wir möchten einfach mal 

DANKE sagen für Eure Herzenswünsche!  

Doch wie kam es eigentlich zu einzigNaht? Die dreijährige Laura liebt Musik. Eine 

typische Eigenschaft von Kindern mit dem Williams-Beuren-Syndrom (WBS), ein seltener 

Gendefekt, den kaum jemand kennt. Laura ist deshalb stark entwicklungsverzögert, 

hochsensibel und superdünn. Aufgrund ihrer ungewöhnlichen Proportionen fanden ihre 

Eltern Sandra und Christian Brunner kaum etwas zum Anziehen. „Wir fliegen zum Mond, 

aber ich muss mein Kind wie ein Alien anziehen. Überall schlabbert etwas an Lauras 

Kleidung“, so Christian. Und so wurde Sandra aus der Not heraus selbst tätig. Sie plünderten 

ihr Sparkonto, kauften eine professionelle Nähmaschine, und Sandra machte sich ans Werk.  

Schon bald wurde Christian bei der Physiotherapie auf Lauras Garderobe von 

Charlott, der Mutter von Stella, angesprochen. Die süße Stella ist von Geburt aus blind und 

wurde zu dieser Zeit nasal über eine Magensonde ernährt. Kurz darauf bekam Stella eine 

PEG, die eine künstliche Ernährung direkt über den Magen-Darm-Trakt ermöglicht. So wurde 

Sandra wieder Mals tätig: Sie schneiderte für Stella individuelle Kleidung, die auch die 

Öffnungen der PEG berücksichtigen und freut sich mit Charlott und Stella. „Der schönste 

Moment ist, wenn die Eltern wirklich sehen: Mein Kind sieht gesund aus. Man wird nicht 

mehr angestarrt, da hängt nichts mehr raus. Das sieht alles immer so medizinisch aus, so 

krank.“  

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)  
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Als weitere Eltern über Social Media die beiden kontaktierten konnte Christian den 

Pull-Effekt nicht glauben und entdeckte, dass ca. 250.000 andere Eltern allein in Deutschland 

vor ähnlichen Herausforderungen stehen. Er entwickelte schnell ein Business Konzept und 

die Marke einzigNaht war geboren. Das Angebot: individuelle Kleidung für Kinder mit 

Behinderung – Made in Germany. Das Besondere ist die maßgeschneiderte Passform, ein 

Abperl-Effekt von Flüssigkeiten und die praktische Selbst-Reinigung der Kleidung. Aufgrund 

der besonderen Stoffe aus Bio-Wolle-Seide ist die Kleidung wie eine „zweite Haut“ für 

Kinder, denn Temperaturschwankungen werden ausgeglichen und Schwitzen nahezu 

verhindert. Damit möchten die Gründer anderen Eltern ein kleines Stückchen Normalität im 

Alltag zurückzugeben. Als Betroffene selbst ist einzigNaht für sie eine Herzensangelegenheit! 

Doch wer kennt die Bedürfnisse von einzigNahts Zielgruppe besser als Menschen mit 

Behinderung selbst? Deshalb ist die Vision von einzigNaht ein Atelier für Behinderte: Sie 

möchten Menschen mit Behinderung in alle Arbeitsabläufe einbeziehen und zukünftig als 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einstellen. Eine Abgrenzung von Menschen mit 

Behinderung aus dem ‚normalen’ Arbeitsalltag soll bewusst nicht erfolgen. Denn Sandra und 

Christian sehen in der Inklusion vielfältige Vorteile: Man ist nah an den betroffenen Familien 

selbst, schafft hohe Identifikation der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den 

Produkten und automatisch Raum für neue Ideen. Inklusion ist deshalb der 

Wettbewerbsvorteil für einzigNaht! „In jedem Menschen steckt ein Einstein – wir möchten 

diese Einzigartigkeit jedes Menschen zum Leben zu erwecken“, so Sandra und Christian. Ziel 

ist es, besonderen Menschen ein alltägliches Leben zu ermöglichen und aktiv in den Alltag 

mit einzubeziehen, denn Inklusion soll kein Fremdwort, sondern Normalität für uns alle sein!  
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